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tersuchung und darauf basierend die Frei-
gabe für das Observership. Eine direkte 
Teilnahme an der Patientenversorgung ist 
nicht erlaubt.

Von unterschiedlichen Fachgesellschaften 
werden Reisestipendien für Short-term 
Fellowships oder Observerships zur Ver-
fügung gestellt, wie zum Beispiel von der 
Deutschen Gesellschaft für Unfallchirur-
gie. 

Auch wenn die Internationalisierung des 
Nachwuchses in der Orthopädie und Un-
fallchirurgie höchste Mobilität und An-
strengungen erfordern, bietet sich heute 
jedem Assistenzarzt die Chance sich ein ei-
genes Proil zu erarbeiten. Internationale 
Vernetzung und Sichtbarkeit ermöglichen 
die Kooperation mit mehreren Hochschu-
len im In- und Ausland und können so zum 
persönlichen Fortkommen, jedoch auch 
zum weiteren Erfolg unseres Fachs und 
unserer Patientenversorgung beitragen.
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Weiterführende Informationen 

NRMP: www.nrmp.org

SFMP: www.sfmatch.org

Reisestipendien der DGOU: www.dgu-
online.de/ueber-uns/preisestipendien/
reisestipendium.html
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Bei der 2. vollständig überar-
beiteten Auflage der „Rechtli-
chen Rahmenbedingungen für 
die ärztliche Beratung und 
Begutachtung“ handelt es sich 
um eine Auszugsausgabe aus 
dem Standardwerk „Begutach-
tung der Haltungs- und 

Bewegungsorgane“, herausgegeben von Herrn Prof. Marcus 
Schiltenwolf und Prof. Dierk F. Hollo. Da sich die ärztliche 
Tätigkeit immer auch im Grenzbereich zwischen Medizin und 
Recht bewegt, ist es für den in Praxis und Klinik tätigen Arzt 
obligat notwendig, neben dem medizinischen Wissen auch 
Kenntnisse von den jeweils maßgeblichen Rechtssystemen zu 
haben. Dieses gilt sowohl für die Behandlung und Beratung 
von Patienten, als auch für die ärztliche Begutachtung. Das 
vorliegende Werk gibt daher einen sehr guten und konzent-
riert zusammengefassten Überblick über die rechtlichen 
Rahmenbedingungen unseres ärztlichen Handelns. Im 
allgemeinen Teil des Buches werden die zentralen Rechtsbe-
griffe wie Unfall, Arbeits,- Berufs- und Erwerbsunfähigkeit, 
Erwerbsminderung, Pflegebedürftigkeit, MdE, GdB und GdS 
mit ihren spezifischen Bedeutungen systematisch dargestellt 

und erläutert. Dabei wurden im Vergleich zur 1. Auflage die 
zwischenzeitlich höchst richterlich erfolgten Rechtsprechun-
gen mit eingebunden (z. B. das Patientenrechtegesetz von 
2013). Im spezifischen Teil des Buches werden dann die 
Besonderheiten des Sozial- und Zivilrechtes sowie die 
gesetzlichen Grundlagen im Zivilprozess, Strafprozess und 
Verwaltungsverfahren dargestellt. Abschließend werden die 
Rechtsstellung des Gutachters im Allgemeinen und bestimmte 
rechtliche Aspekte zur Begutachtung in den einzelnen 
Rechtsgebieten praxisbezogen dargestellt.

Das Buch besticht insgesamt durch die kompakte Zusammen-
führung der rechtlichen Fragestellungen und Rahmenbedin-
gungen des ärztlichen Handelns, wobei die für den Mediziner 
und Nichtjuristen nicht einfach zu erfassenden rechtlichen 
Formulierungen in verständlicher Sprache dargestellt werden.
Das von Hollo und Gaidzik vorgelegte Buch ist aufgrund der 
immer wichtiger werdenden forensischen Fragestellungen 
allen ärztlichen Kollegen zu empfehlen. Es soll und wird dazu 
beitragen, sowohl die ärztliche Tätigkeit in Klinik und Praxis 
als auch die Begutachtung „rechtssicherer“ zu machen.

D.C. Wirtz, Bonn
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